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und gebührend geschätzt werden. Zur Durchführung des Planes gehört
ein Lehrer, der es versteht, die Kinder zum Selbstbeobachten zu erziehen ;

dazu braucht es weder einen geschulten Geologen noch einen Prähistoriker
„vom Fach", genau so wenig, wie zur Behandlung von Goethe's „Haiden-
röslein" ein Germanist notwendig ist. Das Interesse und das Beobachten
ist noch nicht Forschung; diese ist allerdings dann Sache der Gelehrten.

Der gleiche Forscher hat im Korrbl. DAG. 46 (1915), 37—56 in
einem Aufsatz „Das Aufsuchen und Feststellen vor- und frühgeschichtlicher

Siedelungsspuren" gezeigt, in welcher Weise er sich die Mitarbeit
des Lehrerpersonals an der prähistorischen Forschung denkt.

X. Literatur.

(Die Literatur über 1915 wird zusammen mit der von 1916 im nächsten JB.
erscheinen, s. Vorwort.)
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